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Editorial 

Sehr geehrter Herr Präsident  

Sehr geehrte Damen und Herren 

Seit dem Jahr 2004 wird die Professur für Kirchenrecht und Staatskirchenrecht auf Grund einer 
Leistungsvereinbarung mit der Römisch-Katholischen Zentralkonferenz der Schweiz von die-
ser grosszügig zur wissenschaftlichen Vertiefung staatskirchenrechtlicher und kirchenrecht-
licher Fragestellungen unterstützt. Der Vertrag zwischen der RKZ und der Professur wurde 
2015 für die Jahre 2016–2019 verlängert. 

Im Rahmen dieser Leistungsvereinbarung verpflichtete sich die Professur zu einem universitär 
und kirchlich anerkannten Engagement im Bereich des Staatskirchenrechts. Damit möchte sie 
den Studierenden der Theologie und anderer Fakultäten sowie interessierten Personen aus 
Seelsorge und staatskirchenrechtlichen Gremien fachlich fundierte Kenntnisse der Materie 
vermitteln, einen Diskussionsrahmen bieten und einen professionellen Wissensstand sichern 
und ausbauen. 

Der hier vorliegende Jahresbericht zuhanden der Römisch-Katholischen Zentralkonferenz soll 
über diese Bestrebungen und Unternehmungen Rechenschaft ablegen und einen Überblick 
über weitere Tätigkeiten und Forschungsbereiche vermitteln. 

Zwei besondere Punkte möchte ich hier kurz vorwegnehmen. Zunächst war 2017 ein erfolgrei-
ches Publikationsjahr, und so werden die beiden von mir herausgegebenen Reihen Religions-
Recht im Dialog und Religionsrechtliche Studien im nächsten Jahr auf einen Gesamtbestand von 
30 Bänden kommen. Daneben konnte ein neues Tagungsprojekt aufgegleist werden. Zusam-
men mit Frau Prof. Dr. Julia Hänni wurden die Luzerner Adventsgespräche zur Verfassung, eine 
zweitätige Tagung unter dem Titel „Glaubens- und Gewissensfreiheit. Aktuelle Entwicklun-
gen“, ins Leben gerufen. Doch sehen Sie selbst, was sich sonst noch Interessantes ereignet 
hat. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

Prof. Dr. iur. can. et lic. theol. Adrian Loretan 

  



 

 

3 
Jahresbericht 2017 

Professur für Kirchenrecht und Staatskirchenrecht 

Inhalt 

 

Mitarbeitende am Lehrstuhl ............................................................. 4 

Aktuelles & Erfreuliches .................................................................... 5 

Tätigkeiten zur Leistungsvereinbarung ............................................ 6 

Publikationen, Vorträge, Forschung ................................................. 8 

Ausblick für das Jahr 2018 ............................................................... 13 

Finanzen ......................................................................................... 14 

Anhang ........................................................................................... 15 

  



 

 

4 
Jahresbericht 2017 

Professur für Kirchenrecht und Staatskirchenrecht 

Mitarbeitende am Lehrstuhl 

Prof. Dr. iur. can. et lic. theol. Adrian Loretan 

Prof. Dr. Adrian Loretan war neben Lehre und Forschung ein gefragter Refe-

rent im In- und Ausland. Er war zu einem Pensum von 100% angestellt. 

 

 

 

 

Prof. Dr. theol. habil. Dr. iur. Burkhard Josef Berkmann 

PD Dr. Dr. Burkhard Josef Berkmann ist seit dem HS 2016 Inhaber des Lehr-

stuhls für Kirchenrecht am Klaus-Mörsdorf-Studium für Kanonistik an der 

Ludwig-Maximilians-Universität in München. 

Er ist Privatdozent der Theologischen Fakultät der Universität Luzern. 

 

 

Prof. Dr. theol. lic. phil. Peter G. Kirchschläger 

Prof. Dr. Peter G. Kirchschläger war vom September 2015 bis zum 31. Juli 

2017 Forschungsmitarbeiter an der Professur für Kirchenrecht / Staatskir-

chenrecht. 

Ab dem Herbstsemester übernahm er als ordentlicher Professor den Lehr-

stuhl für Theologische Ethik an der Theologischen Fakultät der Universität 

Luzern. 

 

Das weitere Team im Überblick 

∆ SABINE BAGGENSTOS MTH 

Bis Februar war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin (40%) angestellt und 

seit dem 01. März zu 50% als wissenschaftliche Assistentin. Sie redigierte u. a. 

das Buch von Adrian Loretan Wahrheitsansprüche im Kontext der Freiheitsrech-

te. Innerhalb ihrer Doktorarbeit – im Rahmen des SLHS-Projekts – forscht sie über das Recht 

auf Ehe für Querschnittgelähmte im Kontext von Bundesverfassung und UNO-Behinderten-

rechtskonvention. 
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∆ MARTINA TOLLKÜHN DIPL. THEOL. 

Sie ist seit April als wissenschaftliche Assistentin für den Fachbereich Kirchen-

recht/Religionsverfassungsrecht zu 50% angestellt. Als Doktorandin arbeitet 

sie zu datenschutzrechtlichen Aspekten kirchlicher Arbeitsverhältnisse. Auch 

ihre wissenschaftliche Tätigkeit ist innerhalb des Forschungsprojekts des SLHS verankert. Im 

Rahmen ihrer Assistenz war sie an der Endredaktion des englischen Bandes A Revision of the 

Code, den Prof. Loretan zusammen mit dem Chefredaktor von Concilium, Prof. Dr. Felix 

Wilfred herausgibt, beteiligt. 

 

∆ STEFAN FURRER MTH 

Seit Februar 2016 arbeitet er mit 10% als wissenschaftlicher Mitarbeiter und 

unterstützt den Lehrstuhl im administrativ-organisatorischen Bereich. Er er-

stellte wiederum den vorliegenden Jahresbericht und zeichnete sich für die 

Endredaktion des von Prof. Loretan herausgegebenen Bandes Die Würde der menschlichen 

Person verantwortlich. 

∆ PROF. DR. FELIX HAFNER 

Prof. Dr. iur. Felix Hafner ist Studiendekan und Ordinarius für Öffentliches 

Recht an der Juristischen Fakultät der Universität Basel. Er ist freier Mitarbei-

ter an unserer Professur. 

∆ PROF. DR. DENISE BUSER 

Prof. Dr. iur. Denise Buser ist Titularprofessorin für kantonales Öffentliches 

Recht an der Universität Basel und freie Mitarbeiterin am Lehrstuhl. 

∆ DR. IUR. DR. PHIL. ET LIC. THEOL. QUIRIN WEBER 

DDr. Quirin Weber unterstützt seit 2014 die Professur als freier Mitarbeiter. 

 

 

Aktuelles & Erfreuliches 

∆ Im letzten Jahresbericht wurde bereits ausführlich über das SLHS – Swiss Learning Health 

System – berichtet. Dieses, unter der Leitung von Prof. Dr. med. Gerold Stucki stehende 

enorme Forschungsprojekt der Universität Luzern, in Zusammenarbeit mit der Stiftung 

Schweizer Paraplegiker, konnte nun auch an unserer Professur in Angriff genommen werden. 

Dazu wurden zwei Doktoratsstellen ausgeschrieben, und diese konnten erfreulicher Weise mit 

Frau Sabine Baggenstos und Frau Martina Tollkühn besetzt werden. 
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∆ Prof. Loretan unterstützte erfolgreich den Antrag der Bewerberin Mukaddam Fatima aus 

Johannesburg, Südafrika, in der Schweiz ein Schweizerisches Bundes-Exzellenz-Stipendium 

zu erhalten. Sie kam am 01. September für ein Jahr an unsere Professur. Während ihres For-

schungsaufenthaltes wird sie von Prof. Adrian Loretan und Prof. Antonius Liedhegener be-

treut. Frau Mukaddam forscht in ihrer Doktorarbeit zum sozio-politischen Kontext der Frauen-

rechte in islamischen Ehen in Südafrika. 

 

∆ Am diesjährigen Dies academicus der Theologischen Fakultät wurde am 02. November Sr. 

Dr. theol. Michaela Puzicha OSB die Ehrendoktorwürde verliehen. Die Ehrendoktorin ist Leite-

rin des Instituts für Benediktinische Studien im Stift St. Peter in Salzburg. 

 

 

Tätigkeiten zur Leistungsvereinbarung 

Im Rahmen der Leistungsvereinbarung verpflichtet sich die Professur jährlich ein interdiszipli-

näres Seminar und eine in der Regel alle zwei Jahre stattfindende öffentliche Veranstaltung 

oder Veranstaltungsreihe im staatskirchenrechtlichen Bereich zu organisieren. 

Lehrveranstaltungen im Rahmen der Leistungsvereinbarung 

Frühjahrssemester 2017 

∆ Hauptseminar: Engelberger Seminar von 27.–29. April zum Thema Menschenwürde. 

Die Würde der menschlichen Person (DH1). Zusammen mit Prof. Dr. Felix Hafner gestal-

tete Prof. Loretan ein interessantes und vielseitiges Blockseminar in der ehrwürdigen 

Klosteranlage von Engelberg. Dieses war offen für Studierende des Präsenz- wie auch 

des Fernstudiengangs Theologie und gut besucht. 

∆ Hauptvorlesung: Trennung von Rechtsstaat und Religion. Risiken einer entgleisenden 

Säkularisierung. Auch diese Vorlesung wurde für beide Studiengänge aufbereitet und 

es fanden sich über 60 Teilnehmer. Die sehr guten Examina und die entsprechenden 

Rückmeldungen zeigten, dass diese aktuelle Thematik auf ein breites Echo stiess. Meh-

rere Gymnasiallehrer, welche die Vorlesung im Fernmodus besuchten, wollten diesen 

Stoff auch für ihren Unterricht aufbereiten. 

∆ Die diesjährige Unilu Doctoral Summer School wurde aus finanziellen Gründen gestri-

chen, da die bereits zugesprochenen Gelder nicht ausbezahlt wurden. 

Herbstsemester 2017 

∆ Einleitungsvorlesung: Einführung in das Kirchenrecht / Staatskirchenrecht. Menschen-

rechte in Kirche und Staat. Diese wurde im Modus des Präsenz- wie auch des Fernstudi-

ums angeboten. 
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∆ Hauptvorlesung: Kanonisches Eherecht. Braucht es zum Glück eine kirchliche Heirat? 

Hierbei wurde das Angebot ebenfalls für den Präsenz- wie Fernmodus ausgerichtet. 

∆ Lektürekurs: Was Paare zusammenhält. Spiritualität der Partnerschaft. Der Kurs war 

für beide Studienmodi ausgelegt. 

∆ Spezialvorlesung/Tagung: Glaubens- und Gewissensfreiheit. Aktuelle Entwicklungen. 

Die Veranstaltung wurde für die Studierenden als Blockkurs angeboten. 

∆ Forschungskolloquium: Hier wurden Masterarbeiten, Dissertationen und Habilitati-

onsprojekte vorgestellt, um über Fragen und die Forschungsplanung zu diskutieren. 

Fernstudium 

Dank des noch relativ jungen Studiengangs hat sich die Studierendenzahl der Theologischen 

Fakultät mittlerweile verdoppelt. 

Ein „Appetizer“ für das Fernstudium ist der Bericht eines Fernstudenten über das Blocksemi-

nar Jesuiten und Benediktiner.1 

Übrigens: Es gibt auf der Homepage der Universität einen Kurzfilm. Falls Sie nach dem Anse-

hen des Films und dem Surfen in den Unterlagen selbst Lust bekommen haben, Theologie zu 

studieren, hier geht es zur Anmeldung: www.unilu.ch/anmeldung. 

Veranstaltungen von Prof. Dr. Peter G. Kirchschläger 

Frühjahrssemester 2017 

∆ Gastvorlesung zum Thema Etica e Communicazione an der Università Roma Tre, 

Rom, Italien. 

∆ Gastvorlesung zum Thema Menschenrechte – Schutz der Gleichheit und Vielfalt sowie 

vor Ausgrenzung im Rahmen der Interdisziplinären Ringvorlesung Aufklärung unter 

Druck? an der Kultur- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern. 

∆ Gastvorlesung zum Thema The Universality of Human Rights from an Ethical Perspec-

tive für die MusikerInnen des Human Rights Orchestra im KKL Luzern. 

∆ Leitung eines Workshops zum Thema Humans-Robots-Relations am Internationalen 

Symposium Economy in Transition in Wien 

Lehrkooperationen 2017 

∆ Am 14. und 16. Januar, direkt nach den Prüfungswochen, fand das Hauptseminar Jesuiten 

und Benediktiner. Spirituelle und rechtsgeschichtliche Fragen statt. Der Zeitpunkt wurde ab-

sichtlich so gewählt, um den Fernstudierenden, welche von sehr weit her angereist waren, die 

                                                           
1 Vgl. den ausführlichen Bericht in der Ausgabe 59 der Zeitschrift uniluAKTUELL vom Mai 2017 im Anhang oder: 
https://www.unilu.ch/fileadmin/universitaet/verwaltung/oea/dokumente/uniluaktuell/2017/uniluAKTUELL_59.pdf 
[09.06.2017]. 

http://www.unilu.ch/anmeldung
https://www.unilu.ch/fileadmin/universitaet/verwaltung/oea/dokumente/uniluaktuell/2017/uniluAKTUELL_59.pdf
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Möglichkeit zu geben, einerseits eine Präsenzveranstaltung zu besuchen und andererseits mit 

den Studenten vor Ort in Kontakt zu kommen. Es waren insgesamt 30 Teilnehmer im Seminar 

eingeschrieben.2 

∆ Über das Engelberger Seminar, durchgeführt zusammen mit Prof. Dr. Felix Hafner der Uni-

versität Basel, wurde bereits berichtet. 

∆ Die Gastvorlesung bei PD Dr. phil. Elham Manea wird weiter unten aufgeführt. 

∆ Auf die Tagung, organisiert mit Ass. Prof. Dr. iur. Julia Hänni und Prof. Dr. Sebastian Hesel-

haus, Glaubens- und Gewissensfreiheit. Aktuelle Entwicklungen im Rahmen der „Luzerner Ad-

ventsgespräche zur Verfassung“, wird weiter unten eingegangen. 

 

 

Publikationen, Vorträge, Forschung 

Publikationen 

Hier sind zunächst die diesjährigen Beiträge für die von Prof. Loretan herausgegebene deut-

sche Reihe ReligionsRecht im Dialog (LIT Verlag) zu erwähnen: 

∆ LORETAN, Adrian (Hg.), Die Würde der menschlichen Person. Zur Konzilserklärung über die 

Religionsfreiheit „Dignitatis humanae“, ReligionsRecht im Dialog, Band 21, Zürich 2017. 

∆ BERKMANN, Burkhard Josef, Nichtchristen im Recht der katholischen Kirche, ReligionsRecht im 

Dialog, Band 23, Wien 2017. Hierbei handelt es sich um die Habilitationsschrift von Herrn Berk-

mann. 

∆ LORETAN, Adrian / WILFRIED, Felix (Hg.), A Revision of the Code. An Indian European Dialogue, 

ReligionsRecht im Dialog, Band 24, Zürich 2018. Dieses Buchprojekt wurde unter anderem 

durch die Unterstützung der RKZ ermöglicht (erscheint 2018). 

∆ BUSER, Denise, Unholy Discrimination. An overview of the legal rules governing the consider-

ation of the balance of interests between gender equality and the freedom of religion in access 

to leading spiritual offices, ReligionsRecht im Dialog, Band 25, Zürich 2017. Dies ist die engli-

sche Übersetzung des bereits erschienenen Werks von BUSER, Denise, Die unheilige Diskrimi-

nierung. Eine juristische Auslegeordnung für die Interessenabwägung zwischen Geschlech-

tergleichstellung und Religionsfreiheit beim Zugang zu religiösen Leitungsämtern, Religions-

Recht im Dialog, Band 16, Zürich 2014.3 

                                                           
2 Vgl. Fn 1. 
3 Die Gesamtübersicht finden Sie unter: http://www.lit-verlag.ch/reihe/reredi. 
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Prof. Loretan ist ebenfalls Herausgeber der Schweizer Reihe Religionsrechtliche Studien 

bei „Edition NZN bei TVZ“ (Theologischer Verlag Zürich). Folgende Werke sind dort bisher 

erschienen: 

∆ LORETAN, Adrian, Religionen im Kontext der Menschenrechte. Religi-

onsrechtliche Studien, Band 1, Zürich 2010. 

∆ LORETAN, Adrian (Hg.), Religionsfreiheit im Kontext der Grundrechte. 

Religionsrechtliche Studien, Band 2, Zürich 2011. 

∆ LORETAN, Adrian, Wahrheitsansprüche im Kontext der Freiheitsrechte, 

Band 3, Zürich 2017. 

∆ KIRCHSCHLÄGER, Peter G. (Hg.), Die Verantwortung von nichtstaatli-

chen Akteuren gegenüber den Menschenrechten. Eine rechtsethische 

Perspektive, Religionsrechtliche Studien, Band 4, Zürich 2017. Dies ist 

die Publikation zur Tagung vom 02. Dezember 2016.4 

Mit den sich noch in Planung befindlichen Bänden wird nächstes Jahr in beiden Reihen ein Ge-

samtbestand von 30 Bänden erreicht werden. 

Vorträge und Teilnahmen von Prof. Adrian Loretan 2017 

∆ Am 07. Februar hielt Prof. Dr. Dr. Burkhard Josef Berkmann seine Antrittsvorlesung an der 

LMU in München, zu der Prof. Dr. Adrian in seiner Funktion als Habilitationsbegleiter eingela-

den wurde.5 

∆ Vom 22.–24. Februar lud die Kanonistische Fakultät der Universität von Leuven (Löwen), 

Belgien, ein. Prof. Loretan nahm zunächst Stellung zu der sich in der Entstehung befindlichen 

Doktorarbeit von Wilfried Agubuchie, welcher zur Laienbeteiligung in der kirchlichen Führung 

in Nigeria forscht. Ausserdem wurde die, bereits im letzten Jahresbericht besprochenen, Con-

ciliumsnummer präsentiert. Prof. Loretan wurde als Initiator dieser Nummer eingeladen, zu-

sammen mit Prof. Dr. Dr. Burkhard Josef Berkmann und 

weiteren Beteiligten. Weiter hielt er zwei Vorträge: 1. Am 

Annual PhD Congress of the Faculty of Canon Law sprach er 

zum Thema „Increase Scientific Rigor and Innovation“. 2. 

An der Distinguished Lecture Mgr. Willy Onclin hielt er einen 

Vortrag zu „Identity in a Pluralistic Society. The Conse-

quences of Legal Pluralism.“ 

∆ Vom 22.–24. März fand in Rom am Deutschen Historischen Institut in Rom (DHI) das inter-

nationale Fachgespräch zum Thema Menschenrechte in der katholischen Kirche. Historische, 

systematische und praktische Perspektiven statt. Diese internationale Fachtagung publizierte 

                                                           
4 Die Gesamtübersicht finden Sie unter: 
https://www.unilu.ch/fileadmin/fakultaeten/tf/professuren/kirecht/dok/Loretan_Wahrheitsansprueche_A5.pdf. 
5 Siehe Interview im Anhang. 
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die Diskussionsergebnisse in einem Tagungsband.6 Prof. Loretan steuerte für den theologie-

geschichtlichen Teil eine Klärung des Rechtsbegriffs bei. 

∆ Auf Einladung der Politologin Frau PD Dr. phil. Elham Manea im 

Rahmen ihrer deutsch-englischsprachigen Vorlesung Muslims in Euro-

pe. Migration, Integration and Conflict des ZRWP (Zentrum für Religion, 

Wirtschaft und Politik) hielt Prof. Loretan am 05. April einen Vortrag 

zum Thema „Die Anerkennung weiterer Religionsgemeinschaften in 

der Schweiz.“ 

∆ Am 29. Mai 2017 referierte Prof. Loretan im Romerohaus in Luzern. Das Thema der Veran-

staltung lautete Die unfertige Aufklärung. Der Titel des Referates von Prof. Loretan trug den 

Namen Die Französische Revolution und die 'natürliche Vernunft'. Risiken einer entgleisenden 

Säkularisierung. 

∆ Der 03. Juli stand unter dem Thema Gewalt und Religion. Prof. Loretan lieferte einen religi-

onsverfassungsrechtlichen Beitrag. Von der Wahrheit mit Herrschaftsgewalt (Staatsreligion) zur 

Freiheit mit Weltanschauungspluralismus (liberaler Rechtsstaat). Eingeladen hatten Prof. Dr. 

iur. Jens Petersen und Prof. Dr. iur. Ansgar Hense von der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 

Potsdam.7 

∆ Am 22. und 23. September beteiligte sich Prof. Loretan an der Tagung der Theologischen 

Fakultät der Universität Luzern zum Thema Herrschaft, Gewalt und Religion, die von Prof. Dr. 

Birgitt Jeggle Merz und Dekan Prof. Dr. Martin Mark initiiert wurde, mit einem religionsverfas-

sungsrechtlichen Beitrag. Aus den Beiträgen wird ein Band „Theologische Berichte der Luzer-

ner und Churer Fakultät“ entstehen. 

∆ Prof. Dr. Reinhard Schulze vom Institut für Islamwissenschaft und Neuere Orientalische Phi-

lologie lud am 20. Oktober zur Podiumstagung an der Universität Bern zum Thema Der Islam 

als öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaft in der Schweiz? Eine Debatte zwischen Wissen-

schaft, Politik und Verbänden ein. Prof. Loretan nahm hierbei als Vertreter der Wissenschaften 

teil.  

∆ Vom 04. bis 06. Oktober fand im Bildungshaus Schloss Hirschberg, Deutschland, die Tagung 

Ius semper reformandum statt. An dieser wissenschaftlichen Fachtagung sollten Reformvor-

schläge aus der Kirchenrechtswissenschaft diskutiert werden. Prof. Loretan hielt das Eröff-

nungsreferat zum Thema: „Menschenwürde. Dignitatis humanae [personae] und ihre kirchen-

rechtliche [Nicht-]Rezeption“. Anschliessend sprach der Luzerner Privatdozent, Prof. Dr. Dr. 

Burkhard Josef Berkmann zum Thema: „Die neue Haltung des II. Vaticanums zu den Nicht-

christen“. 

                                                           
6 BAUMEISTER, Martin / BÖHNKE, Michael / HEIMBACH-STEINS, Marianne / WENDEL, Saskia (Hg.), Menschenrechte in 
der katholischen Kirche. Historische, systematische und praktische Perspektiven, Gesellschaft – Ethik – Religion 
Band 14, Paderborn 2017. 
7 Vgl. auch den Anhang. 
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∆ Vom 30. November bis zum 01. Dezember fanden 

erstmals die Luzerner Adventsgespräche zur Verfas-

sung statt. Organisiert wurden diese vom „Center of 

Law and Sustainability“, repräsentiert durch Ass. 

Prof. Dr. Julia Hänni und Prof. Dr. Sebastian Hesel-

haus, und vom „Center for Comparative Constituti-

onal Law and Religion“, vertreten durch Prof. Lo-

retan. Die Veranstaltung – unter dem Titel Glau-

bens- und Gewissensfreiheit. Aktuelle Entwicklungen 

– fand regen Zuspruch. In den Bereichen Religion, 

Recht, Soziologie und Metaphysik wurden informa-

tive und interessante Referate gehalten, auf deren 

Grundlage Lösungsansätze und Möglichkeiten für 

eine friedliche und pluralistische Gesellschaft disku-

tiert wurden. Prof. Loretan sprach zum Thema „In-

dividuum contra Kollektiv “.8 

Nach der letztjährigen grossen Tagung vom 02. Dezember war dieses Jahr, im Sinne des zwei-

jährigen Tagungsrhythmus, zunächst keine derartige Veranstaltung geplant. Aber aus der 

fruchtbaren Zusammenarbeit mit der neuen Kollegin an der Juristischen Fakultät, Frau Ass. 

Prof. Dr. iur. Julia Hänni, die vorher als Gerichtsschreiberin am Bundesgericht tätig war, ent-

stand dieses neue Projekt. 

Vorträge von Prof. Dr. Peter G. Kirchschläger 2017 

∆ Podiumsteilnahme im Rahmen der Veranstaltungsreihe Glaube im Gespräch der Evangeli-

schen Kirche in Österreich in Kooperation mit der ORF-Religionsabteilung und mit Diakonie 

Bildung anlässlich des Reformationsjubiläums 2017. 

∆ Vortrag zum Thema Das Streben nach Vollbeschäftigung am Scheitern? Chancen und Heraus-

forderungen der digitalen Transformation aus ethischer Perspektive an der Weiterbildungsver-

anstaltung der Alumni EMBA der Universität St. Gallen. 

∆ Teilnahme am Podium zum Thema Wild geworden. Naturschutz kontra Menschenrechte? der 

Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern. 

∆ Vortrag zum Thema Christliche Legitimierung der Menschenrechte und die Universalität der 

Menschenrechte an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen. 

 

 

 

                                                           
8 Das Programm findet sich im Anhang. 
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Forschung und Kooperationen 

Von 2013–2016 führte Prof. Loretan zusammen mit Frau Dr. Kyriaki Topidi 

das Programm Doctoral Training Summer School on Legal Pluralism & Hu-

man Rights durch. Teilnehmende aus der ganzen Welt profitierten von die-

sem Projekt. Dieses kam nun zum Abschluss.9  

Antragsstellungen und Eingaben 

∆ Dem Gesuch um Förderung der Publikation von Frau Dr. Kyriaki Topidi Maps of Conflict. Law 

in Fragmented Societies wurde stattgegeben. Diese ist ein Teilprojekt des SUK-Programms des 

Doktoratsprogramms Interdisciplinary Approaches to Human Rights in Law, Society and Religi-

on. 

Publikation von Artikeln und Aufsätzen 

Folgende Aufsätze verfasste Prof. Dr. Adrian Loretan 2017 

∆ Must Violations of Womans Rights by Religions Be Tolerated?, in: DOJČÁR, Martin (Ed.), Mi-

gration: Religions without Borders – European Perspective (Migrácia: náboženstvá bez hraníc – 

európska perspektíva), Trnava 2017, 14–28. 

∆ Kirche – Staat und die Menschenrechte, in: SKZ 185 (2017/11) 125–126. 

∆ Trennung von Politik und Religion, in: Österreichisches Archiv für Recht & Religion 62 (2015/1) 

25–37 (erschienen März 2017). 

∆ Demokratie versus religiöse Vernunft? Eine Einleitung, in: LORETAN, Adrian (Hg.), Die Würde 

der menschlichen Person. Zur Konzilserklärung über die Religionsfreiheit „Dignitatis hu-

manae“, ReligionsRecht im Dialog, Band 21, Zürich 2017, 11–14. 

∆ «Die Würde der menschlichen Person». Zur Konzilserklärung über die Religionsfreiheit 

«Dignitatis humanae [personae]» (DH), in: LORETAN, Adrian (Hg.), Die Würde der menschlichen 

Person. Zur Konzilserklärung über die Religionsfreiheit „Dignitatis humanae“, ReligionsRecht 

im Dialog, Band 21, Zürich 2017, 15-34. 

∆ Rezension: Manea, Elham, Women and Shari‘a Law. The Impact of Legal Pluralism in the 

UK, London 2016, in: Journal of Law and Religion 32 (2017/1) 202–205. 

∆ Zwischen Wahrheit und Freiheit. Religiöse Gewalt und liberaler Rechtsstaat, in: fein-

schwarz.net (12.10.2017): http://www.feinschwarz.net/zwischen-wahrheit-und-freiheit-

religioese-gewalt-und-liberaler-rechtsstaat/. 

                                                           
9 Vgl. den Bericht in der Ausgabe 57 der Zeitschrift uniluAKTUELL vom Dezember 2016 im Anhang oder: 
https://www.unilu.ch/fileadmin/universitaet/verwaltung/oea/dokumente/uniluaktuell/2016/uniluAKTUELL_57.pdf 
[26.06.2017]. 

http://www.feinschwarz.net/zwischen-wahrheit-und-freiheit-religioese-gewalt-und-liberaler-rechtsstaat/
http://www.feinschwarz.net/zwischen-wahrheit-und-freiheit-religioese-gewalt-und-liberaler-rechtsstaat/
https://www.unilu.ch/fileadmin/universitaet/verwaltung/oea/dokumente/uniluaktuell/2016/uniluAKTUELL_57.pdf
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∆ Das Konzil verlangt Gleichstellung der Geschlechter, in: SKZ 185 (2017/42-43) 540-541. 

∆ Disput um rechtliches Denken, in: SKZ 185 (2017/42-43) 553-554. 

∆ Religiöse Gewalt und liberaler Rechtsstaat. Wahrheit und Freiheit. Gastkommentar, in: Neue 

Zürcher Zeitung (21.10.2017), 12. 

Unter anderem folgende Publikationen verfasste PD Dr. Peter G. Kirchschläger 

∆ FRITZSCHE, Peter K. / KIRCHSCHLÄGER, Peter G. / KIRCHSCHLÄGER, Thomas, Grundlagen der Men-

schenrechtsbildung. Theoretische Überlegungen und Praxisorientierungen, Schwalbach 2017. 

∆ KIRCHSCHLÄGER, Peter G. (Hg.), Die Verantwortung von nichtstaatlichen Akteuren gegenüber 

den Menschenrechten. Eine rechtsethische Perspektive, Religionsrechtliche Studien, Band 4, 

Zürich 2017. 

∆ GABRIEL, Ingeborg / KIRCHSCHLÄGER, Peter G. / STURN, Richard (Hg.), Eine Wirtschaft, die Leben 

fördert. Wirtschafts- und unternehmensethische Reflexionen im Anschluss an Papst Franzis-

kus, Ostfildern 2017. 

 

 

Ausblick für das Jahr 2018 

Mitarbeitende 

Prof. Dr. Peter G. Kirchschläger ist, wie schon eingangs erwähnt, im Herbstsemester zum or-

dentlichen Professor für den Lehrstuhl der Theologischen Ethik an der Universität Luzern ge-

wählt worden. An dieser Stelle gratuliert ihm unsere Professur herzlich und wünscht ihm wei-

terhin alles Gute. 

Lehrkooperationen 

∆ 26. –28. April 2018: Das Engelberger Seminar wird zum Thema: Religion – ein Sicherheitsrisi-

ko! stattfinden. 

∆ Mit Frau Prof. Dr. Tine Stein ist ein Workshop mit der Universität Göttingen zum Thema LEF 

(Lex Ecclesiae Fundamentalis) geplant. Wie eine Verfassung der katholischen Kirche aussähe, 

welche die Universalität der Menschenrechte auch auf die eigene institutionelle und rechtliche 

Struktur bezieht, ohne zugleich ihr Proprium als Glaubensgemeinschaft aufzugeben, möchte 

Prof. Loretan mit weiteren Kolleginnen und Kollegen, u. a. der Universitäten Bochum (Judith 

Hahn) und Fribourg (Daniel Bogner) untersuchen. 

∆ Ein rechtshistorisches Seminar ist zusammen mit Prof. Dr. phil. Paul Oberholzer SJ von der 

Päpstlichen Universität Gregoriana vom 26.–28. Jan. 2019 geplant. 
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∆ Ein weiteres rechtshistorisches Seminar mit Prof. Dr. Stephan Dusil von der Universität Leu-

ven (Löwen), in Zusammenarbeit mit der Universität Zürich (Prof. Dr. Andreas Thier), soll vom 

21.–23. März 2019 durchgeführt werden. 

 

 

Finanzen 

Die Jahresrechnung 2017 wird im Januar 2018 eingereicht. 
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Anhang 

Bericht über ein Blockseminar für Präsenz- und Fernstudierende 
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Interview zur Habilitation von PD Dr. Dr. Burkhard J. Berkmann 
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Tagung Universität Potsdam 
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Tagung Luzerner Adventsgespräche 
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Schlussbericht Doctoral Summer School 

 


